
Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt

ANgemeine
bauaufsichtliche
Zulassung

Zulassungsnummer:

Z-14.J -88

Antragstever:
LINDAB S.A.
Etteibrucker Strasse 34
9230 DIEKIRCH
LUXEMBURG

Zulassungsgegenstand:
ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRI 000 Dach”

Datum: Geschäftszeichen:

12.08.2014 I 31.1-1.14.1-24/12

Geltungsdauer
vom: 1. März 2014
bis: 1. März 2019

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit aligemein bauaufsichtlich zugelassen.
Diese aligemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst 15 Seiten und 42 Anlagen.
Diese ailgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt die aligemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. Z-14.1-88 vom 4. Juni 2009, geandert und verlangert durch Bescheid vom 11. März 2013.

Zulassungsstelle für Bauprodukte und Bauarten

Bautechnisches Prüfamt

Eine vom Bund und den Ldndern
gemeinsam getragene Anstalt des öffentlichen Rechts

Mitglied der EOTA, der UEAtc und UerWFTAO

DIBt I Kolonnenstrafe 30 BI D-10829 Berlin I Tel.: ÷493078730-0 I Fax; ÷493078730-320 E-Mail: dibt@)dibt.de I www.dibt.de



Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIBt

Nt. Z-14.1-88

I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Seite 2 von 15 112. August 2014

Mit der ailgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

2 Sofern in dec allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondete
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten
betrauten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden
Landerregelungen gesteilt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Etfahrung
auch dutch gleichwertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europaischen Union belegt
werden kann. Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europaischen
Wirtschaftsraum (EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige
Nachweise.

3 Die ailgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchfuhrung von
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und
Bescheinigungen.

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet dec Rechte Dritter,
insbesondere privater Schutzrechte, erteilt.

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter
gehendet Regelungen in den “Besonderen Bestimmungen”, dem Verwender bzw. Anwender
des Zulassungsgegenstandes Kopien dec allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur
Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche
Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten
BehOrden Kopien der ailgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen.

6 Die aligemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nut vollstandig vervielfaltigt werden. Eine
auszugsweise Veroffentlichung bedarl der Zustimmung des Deutschen Instituts für
Bautechnik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung nicht widersprechen. Obersetzungen dec allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung müssen den Hinweis “Vom Deutschen Institut für Bautechnik
nicht geprüfte Ubersetzung der deutschen Originalfassung” enthalten.

7 Die ailgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachtraglich erganzt und geandert
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.
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Bei dem Zulassungsgegenstand handelt es sich urn die ASTRON-Dachsysteme “PR Dach”
und “LPRI 000 Dach” (siehe Anlage 1), die in em- oder zweischaliger Ausführung
angewendet werden. Die Dachsysteme bestehen aus tragenden, raumabschlieBenden
Dachelementen einschlieBlich der zugehôrigen Verbindungselemente sowie aus
kaltgeformten Profilen mit Z-formigem Querschnitt (Z-Pfettenprofile, Z-Ortgangriegelprofile),
die als Unterkonstruktion für die Dachelemente und auch als Ortgangriegel dienen, sowie
ggf. zusãtzlichen Bauteilen zur Stabilisierung (Abstandshalter oder das Sag System) und
ggf. zusätzlichen Bauteilen für Aufstanderungskonstruktionen (Bridge System und Omega
System).

Als Dachhaut kommen Profiltafein PR oder LPRI000 zum Einsatz. Die Profiltafeln werden
aus korrosionsgeschütztem Stahlblechband hergestelit. Die Verbindungselemente
(Schrauben) werden aus nichtrostendem Stahl oder korrosionsgeschütztem Stahl
hergesteilt. Die Profiltafeln werden an den langsseitigen UberlappungsstoBen durch
Schrauben miteinander verbunden. QuerstBe werden über den Pletten angeordnet. Die
StBe werden durch zwischen den Profiltafeln liegende Dichtungsbander abgedichtet. An
jedem Auflager werden die Profiltafeln entweder in den anliegenden Gurten durch
Schrauben mit der Unterkonstruktion oder dem Bridge oder Omega System verbunden.

Für die doppelschalige Ausführung wird als unteres Trapezprofil die Profiltafel PR, LPR1 000
oder dessen im breiten Gurt perforierte Variante LPG1000 verwendet.

Als Aufstanderungskonstruktion für das einschalige Dach kommt das Bridge System
bestehend aus kaltgeformten C-formigen Schienen und Standerklipps aus Stahl, die
miteinander verklemmt werden, zur Anwendung. Das Omega System, bestehend aus
kaltgeformten Schienen mit Hut-fOrmigem Querschnitt und Omega-formigen Standerklipps
(Omega Klipps) aus Stahl, wird für das zweischalige Dach als Aufstanderungskonstruktion
verwendet.

Der Dachaufbau ist vom Nutzungszweck des Gebäudes abhangig und richtet sich nach den

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung regelt die Herstellung der einzelnen Bauprodukte
und die Verwendung des Dachsystems unter statischen oder quasi-statischen Einwirkungen
mit Bezug auf die Norm DIN EN 19901, für die kein Nachweis der Ermüdung nach
DIN EN 1993192 erforderlich ist.

Anforderungen bezüglich des Wârme- und Schallschutzes sind nicht Gegenstand dieser
aligemeinen bauaufsichtlichen Zulassung.

Eurocode: Grundlagen der Tragwerksplanung in Verbindung mit
DIN EN 1990/NA:2010-12
Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahibauten — Tell 1-9: ErmOdung in
Verbindung mit DIN EN 1993-1-9/NA:2010-12

1.14.1-24/12

maBgebenden bauphysikalischen Bedingungen.

DIN EN 1990:2010-12

DIN EN 1993-1-9:2010-12

Z59899. 13
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2 Bestimmungen für die Bauprodukte

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung

2.1.1 Werkstoffe und Abmessungen

2.1.1.1 Profiltafeln

2.1.1.1.1 Profiltafeln PR und LPR1 000
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Die Abmessungen der Profiltafeln müssen den Angaben in der Anlage 2.1 (Profiltafel PR)
oder Anlage 2.2 (Profiltafel LPR1000) sowie den beim Deutschen Institut für Bautechnik
hinterlegten Angaben entsprechen. Die Stahlkerndicke tcor der Profiltafeln betragt 0,50 mm
oder 0,58 mm.

Für die GrenzabmaBe der Nennblechdicke der Profiltafeln gelten die Toleranzen nach
DIN EN 10143 (normale GrenzabmaBe), für die unteren GrenzabmaBe jedoch nur die
eingeschrankten Grenzabmafe S.
Für die Herstellung ist em für die Kaltumformung geeignetes korrosionsgeschütztes Stahl
blech (vgl. Abschnitt2.1.2) nach DIN EN 103464zu verwenden.

Das Ausgangsmaterial ist mit einem Abnahmeprüfzeugnis 3.1, in dem die mechanischen
Eigenschaften sowie GrenzabmaBe und Formtoleranzen angegeben sind, nach
DIN EN 10204 zu liefern.

Das noch nicht profilierte Ausgangsmaterial muss mindestens die folgenden mechanischen
Werkstoffkennwerte (ermittelt gem. DIN EN ISO 689216 an Flachproben 20 x 80) aufweisen:

t. = 0,50 mm = 0,58 mm

ReH (N/mm2) 550 350

Rm (N/mm2) 570 420

A8omm (%) 3 16

Diese Anforderungen müssen auch vom fertig gestellten Bauteil im endgültigen Verwen
dungszustand erfüllt werden.

2.1.1.1.2 Profiltafeln LPGI000

Sofern im Folgenden nichts anderes bestimmt wird, gelten die Bestimmungen in
Abschnitt 2.1.1.1.1 für Profiltafeln LPRI 000 entsprechend.

Die Abmessungen müssen den Angaben in Anlage 5.5 sowie den beim Deutschen Institut
für Bautechnik hinterlegten Angaben entsprechen. Die Stahlkerndicke der Profiltafeln
betragt 0,50 mm oder 0,58 mm.

2.1.1.2 Z-Profile (Pfetten, Z-Ortgangriegelprofile), Bridge, Omega und Sag System

Die Abmessungen der Z-Profile, des Bridge, des Omega und des Sag Systems müssen den
Angaben in den Anlagen 6.1, 20.1, 20.2 und 22.2 sowie den beim Deutschen Institut für
Bautechnik hinterlegten Angaben entsprechen. Als Ausgangsmaterial für die Herstellung ist
em für die Kaltverformung geeignetes korrosionsgeschütztes Stahlblech zu verwenden,

DIN EN 10143:2006-09 Kontinuierlich schmelztauchveredeltes Blech und Band aus Stahl — GrenzabmaBe
und Formtoleranzen

DIN EN 10346:2009-07 Kontinuieclich schmelztauchveredelte Flacherzeugnisse aus Stahl - Technische
Lieferbedingungen

DIN EN 10204:2005-01 Metallische Erzeugnisse - Arten von Prufbescheinigungen
6 DIN EN ISO 6892-1:2009-12 Metallische Werkstoffe - Zugversuch - Tell I: Prufverfahren bei Raumtemperatur

Z59899.13 1.14.1-24/12
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S355 oder S235 nach DIN EN 1002528

oder einem

S350 GD+Z oder 5250 GD+Z nach DIN EN 10346

entsprechen müssen.

2.1.1.3 Hangestreben, Pfettenstühle und Haltebleche

2.1.1.4 Abstandshalter und Bindebleche

2.1.1.5 Verbindungselemente

2.1.2 Korrosionsschutz

schrauben sinngema1.

DIN EN 1993-1-1:2010-12

8
DIN EN 10025-2:2005-04:

DIN EN 10025:2005
10 DIN 55634:2010-04

Z59899. 13
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dessen Eigenschaften - mit Ausnahme der Streckgrenze - einem Stahl der in
DIN EN 1993-1-1, Tabelle 3.1 aufgefuhrten Festigkeitsklassen:

Abweichend von den diesbezuglichen Festlegungen in den genannten Normen sind
folgende Mindeststreckgrenzen einzuhalten: ReH bzw. R0,2 390 N/mm2 für 5355 bzw.
S350GD+Z

Die Abmessungen der Hangestreben, Pfettenstühle und Haltebleche müssen den Angaben
in der Anlage 8.1 entsprechen. Sie sind aus Stahl der in DIN EN 1993-1-1, Tabelle 3.1
aufgeführten Festigkeitsklasse S355 nach den Normen der Reihe DIN EN 10025 herzu
stellen.

Die Abmessungen der Abstandshalter und Bindebleche müssen den Angaben in den
Anlagen 8.2 und 9 entsprechen. Als Ausgangsmaterial für die Herstellung ist em für die Kalt
verformung geeignetes korrosionsgeschütztes Stahiblech zu verwenden, dessen Eigen
schaften - mit Ausnahme der Dehngrenze - einem Stahl der Sorte S35OGD+Z nach
DIN EN 10346 entsprechen muss. Abweichend von den diesbezüglichen Festlegungen in
der genannten Norm ist R0,2 390 N/mm2 einzuhalten.

Bezüglich Werkstoff und Abmessungen der Verbindungselemente gelten die Angaben in den
Anlagen 5.1, 6.2 bis 10.2, 19, 20.1 und 22.2 sowie die beim Deutschen Institut für
Bautechnik hinterlegten Angaben.

Für die Bohrschraube nach Anlage 20.1, Abb. 20.4 gilt die europaische technische
Zulassung ETA-10/0198.

Für sonstige zur Verwendung kommende Verbindungselemente (vgl. Abschnitt 4.6) gelten
die Angaben in den entsprechenden ailgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen, euro
paischen technischen Zulassungen/Bewertungen oder Normen.

Für den Korrosionsschutz der Produkte nach den Abschnitten 2.1.1.1 bis 2.1.1.4 gelten die
Bestimmungen in DIN 5563410. Bei Verwendung im AuBenbereich ist mindestens em Ober
zug gemãB Auflagenkennzahl Z275, ZA255 oder AZ185 nach DIN EN 10346 oder nach
ailgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung vorzusehen.

Für die Verbindungselemente nach Abschnitt2.1.1.5 gelten die Bestimmungen in den
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen (z. B. Nr. Z-14.1-4) oder europäischen
technischen Zulassungen/Bewertungen für gewindeformende Schrauben bzw. Bohr

Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten — Tell 1-1: Allgemeine
Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau in Verbindung mit der
Berichtigung 2006-05 in Verbindung mit DIN EN 1993-1-1/NA:2010-12
Warmgewalzte Erzeugnisse aus BausthIen - Tell 2: Technische Lieferbedingungen
für unlegierte Bausthle
Warmgewalzte Erzeugnisse aus BausthIen
Beschichtungsstoffe und Uberzuge — Korrosionsschutz von tragenden
dünnwandigen Bauteilen aus Stahl

1.14.1-24/12
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2.1.3 Brandschutz

2.1.3.1 Brandverhalten

2.1.3.2 Verhalten bei Flugfeuer und strahlenderWärme

2.2 Kennzeichnung
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Unbeschichtete und bandverzinkte Bauprodukte aus Stahl sind Baustoffe der Klasse Al
nach DIN 41024h1, Abschnitt 2.2.lh.

Die unbeschichteten und bandverzinkten Dachelemente sind gegen Flugfeuer und
strahlende Wärme widerstandsiahige Bedachungen nach DIN 41024h1, Abschnitt 8.7.2. Bei
der Ausfuhrung sind die Bestimmungen nach MLTB12, Anlage 3.1/2 sowie
DIN 4102-4/Al :2004-11 zu beachten. Abweichende Ausfuhrungen bedurfen eines
gesonderten Verwendbarkeitsnachweises.

Die Verpackung der Bauprodukte nach den Abschnitten 2.1.1.1 bis 2.1.1.5 muss vom Her
steller mit dem Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen) nach den Obereinstimmungs
zeichen-Verordnungen der Lander gekennzeichnet werden. Die Kennzeichnung dan nut
erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 erfüllt sind.

An jeder Packeinheit der Bauprodukte nach den Abschnitten 2.1.1.1 bis 2.1.1.5 muss
zusätzlich em Schild angebracht sein, das Angaben zum Herstellwerk, zum Herstelljahr, zur
Profilbezeichnung, zur Blech-/Bauteildicke und zum Werkstoff bzw. zur Mindeststreck- oder
-dehngrenze enthalt. Zusätzlich sind für die Verbindungselemente die Bestimmungen in den
ailgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen (z. B. Z-1 4.1 -4) oder europaischen technischen
Zulassungen/Bewertungen für gewindefurchende Schrauben bzw. Bohrschrauben zu
beachten.

Jede Verpackung der Verbindungselemente muss zusätzlich mit einem Etikett versehen
sein, das Angaben zum Herstellerwerk (Werkkennzeichen), zur Bezeichnung, zur Geometrie
und zum Werkstoff enthält. Die Verbindungselemente sind zusätzlich mit einem Kopfzeichen
(Herstellerkennzeichen) zu versehen.

Die Bestatigung der Obereinstimmung der Bauprodukte mit den Bestimmungen dieser alige
meinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit einem Uberein
stimmungszertifikat auf der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle und einer
regelmaBigen Fremdüberwachung einschlieBlich einer Erstprüfung der Bauprodukte nach
MaBgabe der folgenden Bestimmungen erfolgen.

Für die Erteilung des Ubereinstimmungszertifikats und die Fremdüberwachung einschlieBlich
der dabei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller der Bauprodukte eine
hienfür anerkannte Zentifizierungsstelle sowie eine hienfür anerkannte Uberwachungsstelle

Die Erklarung, dass em Obereinstimmungszertifikat enteilt ist, hat der Hersteller durch Kenn
zeichnung der Bauprodukte mit dem Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen) unter Hinweis
auf den Verwendungszweck abzugeben.

Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des von ihr
erteilten Ubereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben.

DIN 4102-4:1994-03 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen — Teil 4: Zusammenstellung und
Anwend ung

12 Muster-Liste dec Technischen Baubestimmungen

1.14.1-24/12

2.3 Obereinstimmungsnachweis

2.3.1 Allgemeines

11

einzuschalten.

Z59899. 13
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Zusätziich zu den foigenden Bestimmungen gelten für Umlang, Art und Haufigkeit der
werkseigenen ProduktionskontrolIe und der Fremduberwachung der Verbindungselemente
die ZuIassungsgrundsatze des Deutschen Instituts für Bautechnik für den “Uberein
stimmungsnachweis für VerbindungseIemente im Metallleichtbau” (siehe Heft 6/1999 der
,,DIBt Mitteilungen”).

In jedem Hersteliwerk ist eine werkseigene ProduktionskontroIIe einzurichten und durch
zuführen. Unter werkseigener ProduktionskontrolIe wird die vom Herstelier vorzunehmende
kontinuierliche Oberwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstelit, dass die
von ihm hergesteilten Bauprodukte den Bestimmungen dieser aligemeinen bauaufsichtIichen
Zulassung entsprechen.

Die werkseigene Produktionskontrolle soil für die Bauprodukte nach den Abschnitten 2.1.1.1
bis 2.1.1.5 mindestens die im Foigenden aufgeführten MaBnahmen einschiieBen.

— Im Hersteliwerk sind die in Abschnitt 2.1.1 geforderten Abmessungen (insbesondere
auch die Biechdicken) dutch regeimafige Messungen zu überprüfen.

— Bei jeder Materiallieferung sind die nach Abschnitt 2.1.1 geforderten Werkstoffeigen
schaften des Ausgangsmateriais zu überprüfen. Der Nachweis der Werkstoffeigen
schaften des Ausgangsmateriais ist durch Prüfbescheinigungen nach DIN EN 10204
entsprechend den Regelungen von DIN EN 10025113, Tabelie B.1 zu erbringen. Die
Ubereinstimmung der Angaben in den Prüfbescheinigungen mit den Angaben in
Abschnitt2.1.1 istzu uberprüfen.

— Bei den Profiltafein mit det Stahlkerndicke tcor = 0,50 mm ist zusätziich je Coil em Biege
versuch nach DIN EN ISO 743814 dutchzuführen, um die ausreichende Verlormbatkeit
des Ausgangsmatetiais und der Profiltafein nachzuweisen. Dabei dütfen keine Risse
auftreten.

— Bezügiich der Verbindungseiemente geiten zusätziich die Bestimmungen in den ailge
meinen bauaufsichtiichen Zulassungen (z. B. Z-14.1-4) oder europaischen technischen
Zulassungen/Bewertungen für gewindeformende Schrauben bzw. Bohrschrauben sinn
gemaB.

Die Kennzeichnung der Bohrschtauben gemaB Aniage 201, Abb. 20.4 nach euro
pischer technischer Zulassung ETA-lO/Ol 98 1st zu überprüfen.

Die Ergebnisse det werkseigenen Produktionskontroiie sind aufzuzeichnen und auszu
werten. Die Aufzeichnungen müssen mindestens foigende Angaben enthaiten:

— Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmateriais und der Bestandteiie,

— Datum der Hersteilung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmateriais
oder der Bestandteiie,

— Ergebnis der Kontrolien und Prüfungen und Vetgieich mit den Anforderungen,

— Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontroile Verantwortlichen.

Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und der für die Fremdüber
wachung eingeschaiteten Ubetwachungssteile vorzuiegen. Sie sind dem Deutschen Institut
für Bautechnik und der zustandigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen vorzu

Warmgewalzte Erzeugnisse aus BausthIen - Teil I Ailgemeine technische
Lieferbedingungen
Metallische Werkstoffe - Biegeversuch

1.14.1-24/12

— Art der Kontroile odet Ptüfung,

legen.

DIN EN 10025-1:2005-02

DIN EN ISO 7438:2012-03

Z59899. 13
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Bei ungenugendem Prufergebnis sind vom Hersteller unverzuglich die erforderlichen
MaBnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen
nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden
ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch moglich und
zum Nachweis der Mangelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prufung unverzuglich zu
wiederholen.

2.3.3 FremdUberwachung

In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine Fremduber
wachung regelmaBig zu uberprufen, mindestens jedoch zweimal jährlich. Im Rahmen der
Fremduberwachung ist eine Erstprufung der Bauprodukte durchzuführen, und es sind die
folgenden stichprobenartigen Prufungen durchzuführen.

Es sind stichprobenartige Prüfungen der nach Abschnitt 2.1.1 geforderten Abmessungen
und Werkstoffeigenschaften dec Bauprodukte durchzuführen.

Bezuglich der Verbindungselemente gelten die Bestimmungen in den allgemeinen bauauf
sichtlichen Zulassungen (z. B. Z-14.1-4) oder europaischen technischen Zulas
sungen/Bewertungen für gewindeformende Schrauben bzw. Bohrschrauben sinngemaB.

Die Kennzeichnung der Bohrschrauben gemaB Anlage 20.1, Abb. 20.4 nach europaischer
technischer Zulassung ETA-i 0/0198 ist zu überprufen.

Die Probenahme und Prüfungen obliegen jeweils der anerkannten Stelle. Die Ergebnisse der
Zertifizierung und Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren. Sie sind
von der Zertifizierungsstelle bzw. der Oberwachungsstelle dem Deutschen Institut für
Bautechnik und der zustandigen obersten BauaufsichtsbehOrde auf Verlangen vorzulegen.

Durch eine statische Berechnung sind in jedem Einzelfall die Gebrauchstauglichkeit und die
Tragsicherheit nachzuweisen.

Für die Bemessung und die konstruktive Ausbildung des Dachsystems und dec zugehorigen
Tragkonstruktion gelten die Bestimmungen in den geltenden Technischen Baube
stimmungen, sofern in dieser Zulassung nichts anderes festgelegt ist.

3.2 Lastannahmen (Einwirkungen)

3.2.1 Eigenlast der Profiltafein, Pletten und des Bridge bzw. des Omega Systems

Die Eigenlasten dec Profiltafeln (PR, LPR1 000, LPG1000), der Pfetten, des Bridge bzw. des
Omega Systems sind den Anlagen 5.5, 6.1, 11.1, 11.2, 20.1 bzw. 20.2 zu entnehmen.

3.2.2 Einzellast

Der Tragfähigkeitsnachweis für die Profiltafein PR oder LPR1000 unter einer Einzellast von
I kN nach DIN EN 1991-i-i15, Abschnitt 6.3.4 gilt mit der Einhaltung der Bestimmungen
dieser Zulassung als erbracht (vgl. auch Abschnitt 5).

Eurocode 1: Einwkungen auf Tragwerke — Tell I-I: Allgemeine Einwirkungen auf
Tragwerke Wichten, Eigengewicht und Nutzlasten rn Hochbau in Verbindung mit
DIN EN 1991 -1-l/NA:201 0-12
Trapezprofile im Hochbau; Stahltrapezprofile; Festigkeitsnachweis und konstruktive
Ausbildung in Verbindung mit DIN 18807-3/Al, 2001-05

1.14.1-24/12
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3.3 Statische Systeme

3.3.1 Profiltafeln PR oder LPRI 000

Die Profiltafein müssen über mindestens zwei Felder durchlaufend ausgebildet werden. Als
Stutzweite ist der Pfettenabstand anzunehmen.

3.3.2 Pfetten, Z-Ortgangriegel

Die Pfeften und Z-Ortgangriegel sind einfeldrig oder als Durchlauftrager mit biegesteifen
UberlappungsstoBen uber jedem Zwischenauflager auszufuhren.

3.3.3 Bridge System, Omega System

Die Schienen des Bridge und Omega Systems werden als Einfeldtrager oder Durchlauf
trager ausgefuhrt. AIs Stutzweite ist der Mittenabstand der Standerklipps anzunehmen.

3.4 Nachweis der Aufnahme von Lasten, die rechtwinklig zur Verlegeflache wirken

3.4.1 Berechnung der Beanspruchungen

Die Beanspruchungen sind grundsatzlich nach der Elastizitãtstheorie zu berechnen.

3.4.2 Nachweis der Profiltafein und deren Verbindung mit den Pfeften bzw. dem Bridge oder
dem Omega System

Es gilt Abschnitt2 von DIN EN 1993-1-1 bzw. die Angaben in den Anlagen 11.1, 11.2, 11.3
und 19.

Als charakteristische Werte fur die Tragfahigkeit der Verbindung der Profiltafeln mit den
Pfetten sind fur Profiltafeln mit einer Stahlkerndicke tr = 0,50 mm die Werte Fz,R,k sowie die
Werte FQR,k nach Anlage 19 anzusetzen. Fur Profiltafeln mit einer Stahlkerndicke
tcor = 0,58 mm gelten für den gesamten Anwendungsbereich der Spalte 3 der Tabelle in der
Anlage 19 die Angaben in den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen oder euro
päischen technischen Zulassungen/Bewertungen für gewindeformende Schrauben. Dabei
sind die Werte für Bauteile I mit einer Nennblechdicke tN 0,63 mm zu verwenden.

Für den Nachweis der Profiltafeln ist der Teilsicherheitsbeiwert YM = 1,1 zu verwenden.

Beim Nachweis der Verbindung der Profiltafeln mit den Pletten bzw. dem Bridge oder dem
Omega System ist für den Teilsicherheitsbeiwert YM = 1,33 anzusetzen.

3.4.3 Nachweis des Bridge bzw. des Omega Systems (einschIie(Iich der Verbindung mit
den Pletten)

Es gelten die Angaben in den Anlagen 21.1 und 21.2.

1.14.1-24/12Z59899.1 3
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Der Nachweis dan in Abhangigkeit der folgenden Tabelle entweder nach Abschnitt 3.4.4.2
oder nach Abschnitt 3.4.4.3 erfolgen.

Ausfuhrung Aufstanderungs- Unter- Nachweis Kippaussteifung 1)

konstruktion schale nach
Abschnitt

— Pfettenstuhl, Halteblech
3.4.4.2 oder Strebe (optional nach

Nachweis)

— Wahlweise Sag System
ohne

- oder Abstandshalter
(optional nach Nachweis)

Einschalig 3.4.4.3
— Pfettenstuhl, Halteblech

oder Strebe (optional nach
Nachweis)

— Sag System
Bridge System - 3.4.4.3

— Pfettenstuhl, Halteblech
oder Strebe

— Pfettenstuhl, Halteblech
3.4.4.2 oder Strebe (optional nach

Nachweis)
PR

— Wahlweise Sag System
oder oder Abstandshalter

LPRI 000 (optional nach Nachweis)
. .

— Plettenstuhl, Halteblech
Zweischalig Omega System oder Strebe (optional nach

Nachweis)

— Wahlweise Sag System
oder Abstandshalter

LPGI000 3.4.4.3
(optional nach Nachweis)

— Pfettenstuhl, Halteblech
oder Strebe (optional nach
Nachweis)

1 Die Ubertragung des Dachschubs ist gesondert zu betrachten.

Bei unmittelbarem Anschluss des Z-Ortgangriegel-Steges an die Giebelwandstütze gem.
Anlage 10.2, Abb. 10.4 bzw. 10.5 darf der Nachweis der Zwischenauflagerkrafte und der
Verbindungen enifallen (siehe auch Anlage 13.1 und 13.2).
Der Einfluss von Flanschstreben darf beim Nachweis der Pfetten vernachlassigt werden.

3.4.4.2 Vereinfachter Nachweis

Es gilt DIN EN 1993-1-1 in Verbindung mit den Angaben in den Anlagen 8.1, 8.2
und 12 bis 16.

Die in den Anlagen 12 bis 14.3 angegebenen charakteristischen Werte der Widerstands
grO!en beziehen sich auf eine Materialstreckgrenze von 390 N/mm2. Bei Verwendung der
Stahlsorten S235 bzw. S25OGD÷Z sind die 0,6fachen Werte anzusetzen.

Z59899.13 1.141-24/12
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Bei konstruktiver Durchbildung gemaB Abschnitt 4.2 und Abschnitt 4.3 gelten die Pfetten
ohne gesonderten Nachweis als hinreichend gegen Biegedrillknicken ausgesteift. Dies gilt
auch, wenn zwischen Pfetten und Profiltafeln eine weiche, unkomprimiert bis zu 120 mm
dicke Mineralfasermatte (mit oder ohne Isoblock von 19 mm oder 25 mm Dicke) oder eine
hinsichtlich ihrer Zusammendruckbarkeit gleichwertige Dämmschicht angeordnet ist, oder
eine Unterschale aus den Profiltafeln PR oder LPR1 000 nach Anlage 5.5 eingesetzt wird.

3.4.4.3 Nachweis nach DIN EN 19931317

Die SchnittgroBen sind nach der Biegetorsionstheorie II. Ordnung unter Ansatz von
lmperfektionen nach DIN EN 19931317 zu berechnen. Dabei darf die stutzende Wirkung der
anschlieBenden Bauteile durch den Ansatz von Federn berucksichtigt werden.

Der Tragsicherheitsnachweis der Pfetten und Z-Ortgangriegel darf unter Berucksichtigung
der in der Anlage 24 angegebenen charakteristischen Werte fur die Schubbettung und
Drehbettung gefuhrt werden.

Bei konstruktiver Ausbildung nach Abschnitt 4.5 dürfen die Abstandshalter (vgl. Anlage 8.2)
als Halterung gegen Verdrehen der Pfetten angesetzt werden.

Bei konstruktiver Ausbildung nach Abschnitt 4.5 darf das Sag System (vgl. Anlagen 22.1
und 22.2) als seitliche Lagerung und Halterung gegen Verdrehen der Pfetten angesetzt
werden.

Für die charakteristischen Werte der WiderstandsgrOBen an den Enden der Uberlappungen
sowie an den End- und Zwischenauflagern gelten die Angaben in den Anlagen 12, 13.1,
13.2, 14.2 und 14.3.

Der charakteristische Wert eff für das Biegetragheitsmoment der Profiltafeln ist den
Anlagen 11.1 und 11.2 zu entnehmen.

Die Aufnahme des Dachschubs ist nachzuweisen. Der Dachschub ist aus der
Beanspruchung in der Dachebene zu bestimmen. Dabei darf das mechanische Model
entsprechend Abschnitt 3.4.4.3 zu Grunde gelegt werden. Der Nachweis darf nach den
geltenden Technischen Baubestimmungen oder nach DIN EN 1993-1-3 erfolgen.
Werden die Pfettenobergurte zum First hin ausgerichtet und wird kein Bridge System oder
Profiltafeln LPGI000 mit Omega System verwendet, darf der resultierende Dachschub gem.
Anlage 18 ermittelt werden.
Werden die Pfettenobergurte paarweise alternierend zum First und zur Traufe hin
ausgerichtet, darf der resultierende Dachschub aus der Komponente der vertikalen Lasten in
der Dachebene ermittelt werden.
Für die Beanspruchbarkeit des Standerklipps des Bridge und des Omega Systems gilt
Anlage 21.2. Für die Schiene des Bridge oder Omega Systems ist hinsichtlich des Dach
schubs kein gesonderter Nachweis erforderlich.

Die sich nach Abschnitt 3.6.2 bzw. 3.6.3 bzw. 3.6.4 ergebenden Beanspruchbarkeiten aus
Dachschub dürfen addiert werden.

Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahibauten — Tell 1-3: Allgemeine
Regein — Erganzende Regein für kaltgeformte dünnwandige Bauteile und Bleche in
Verbindung mit DIN EN 1993-1-3/NA:2010-12

1.14.1-24/12
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Wenn der Pfettenobergurt über dem Pfettenauflager als seitlich gehalten betrachtet werden
kann (em entsprechender Nachweis ist zu fuhren), dan davon ausgegangen werden, dass
der je Pfette anfallende Dachschub nicht von der Pfette aufzunehmen ist, sondern durch die
Dachelemente uber Scheibenwirkung (Beanspruchbarkeiten vgl. Abschnftt 3.7) zu den Auf
lagern geleitet und dort an die Binder weitergeleitet wird. Die in den Anlagen 8.1 und 8.2
dargestellten Hangestreben, Pfettenstuhle und Haltebleche durfen als seitliche Halterung

Wird der Pfettenobergurt über dem Pfettenauflager seitlich nicht gehalten, darf angenommen
werden, dass der je Pfette anfallende Dachschub über die Verbindungselemente zur First
pfeffenauflagerung (vgl. Anlage 10.2) geleitet und dort an die Binder weitereingeleitet wird
(Beanspruchbarkeiten vgl. Anlage 17).

Die zur Ubertragung des Dachschubs erforderlichen Verbindungselemente (zur Verbindung
der Dachelemente mit den Pfettenobergurten bzw. der Schiene des Bridge oder Omega
Systems) sind nachzuweisen und in einem Bereich von Ca. 0,6 m zu beiden Seiten der First
pfettenauflager anzuordnen.

Bei Verwendung des Sag Systems nach Anlage 22.1 und Anlage 22.1 darf davon ausge
gangen werden, dass der Dachschub anteilig durch das Sag System ubertragen wird. Für
den Nachweis des Sag Systems gilt Anlage 23.

Die zur Ubertragung des anteiligen Dachschubs erforderlichen Verbindungselemente (zur
Verbindung der Dachelemente mit den Pfettenobergurten bzw. der Schiene des Bridge
Systems) sind nachzuweisen und in einem Bereich von Ca. 0,6 m zu beiden Seiten des Sag
Systems anzuordnen.

Die Scheibenwirkung des Daches dan zur Aussteifung des Gebaudes oder eines Bauteils
der Dachkonstruktion berucksichtigt werden. Die charakteristischen Werte der Schubsteifig

Für den charakteristischen Wert des aufnehmbaren Schubflusses der Profiltafeln gelten die
Bestimmungen nach DIN EN 19931317, Abschnitt 10.3. Für Profiltafeln mit Stutzweiten
L < 1,8 m kann der aufnehmbare Schubfluss Anlage 11.3 entnommen werden.

Die Beanspruchungen aus der Scheibenwirkung sind bei der Bemessung der Verbindungen,
der Pfetten, des Bridge Systems, des Omega Systems und der Randglieder zu berück
sichtigen.

Die Binderobergunte dünfen nach Einbau der enforderlichen Verbands- oder Schubfelder an
den Pfettenauflagerpunkten als seitlich gehalten angesehen werden.

Die Dachneigung dart 2 % nicht unterschreiten und 70 % (35°) nicht überschreiten. Bei
Verwendung von Dachelementen mit Aluminium-Zink-Oberzug dart eine Dachneigung von
4 % nicht unterschritten werden. Bei Dächern mit QuerstOBen erhöht sich die Mindestdach
neigung ebenfalls auf 4 %. Dabei gilt die Firstausbildung nach Anlage 4 nicht als QuerstoB.
Bogendacher mit Radius > 25 m für Dachsystem PR und Radius > 45 m für Dach
system LPR1000 mit am First durchlaufenden Dachelementen sind zulassig. Die sich aus
der Krümmung ergebenden Beanspruchungen sind bei der Nachweisführung zu berück
sichtigen.

1.14.1-24/12
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4 Bestimmungen für die Ausfuhrung
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Die von den Profiltafein gebildeten Bahnen müssen in Richtung der Dachneigung verlaufen.
Bei der doppelschaliger Ausfuhrungsvariante ist die Unterschale gemaB den Bestimmungen
dieser ailgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung auszuführen.
Für Durchbrüche ist die Mindestdachneigung je nach GrOBe angemessen zu erhOhen. In das
Dach eingebaute Oberlichter müssen ihre Lasten direkt auf die Unterkonstruktion ableiten.

Die Profiltafein sind mit geeigneten Verbindungselementen (siehe Anlagen 5.1, 5.2, 20.1
und 20.2) mit den Pfettenobergurten bzw. der Schiene des Bridge oder Omega Systems zu
verschrauben. Der Hochstabstand der Verbindungen in den LangsstOBen betragt 500 mm
fur die Profiltafein PR und 750 mm für die Profiltafeln LPR1000. Die Profiltafeln sind mit
mindestens einem Verbindungselement neben jeder Hauptrippe an den Auflagern zu
befestigen. An den Auflagern, an denen gleichzeitig QuerstöBe der Profiltafeln angeordnet
sind, sowie an den Endauflagern sind mindestens zwei Verbindungselemente je Untergurt
beiderseits der Hauptrippen vorzusehen (vgl. Anlagen 3.1 und 3.2).

QuerstOBe dürfen nur uber einer Pfette bzw. Schiene des Bridge oder Omega Systems
angeordnet werden. Die Mindestüberlappungslange betragt 100 mm. QuerstOBe sind nur
zulãssig, wenn auch unter Volibelastung noch em einwandfreier Wasserablauf moglich ist.
Die erforderliche konstruktive Ausführung (Profiltafelbefestigung, QuerstOBe, First- und
Traufausbildung, Ortgang, Windverstarkungen) ist den Anlagen 1 bis 5.2 zu entnehmen.

Als Traufpfetten sind Durchlauftrager mit Z-fOrmigem Profil oder Einfeldtrager mit
C-formigem Profil (Mindestblechdicke 1,5 mm) zu verwenden (vgl. Anlage 1 und Anlage 7,
Abb. 7.3 und 7.4).

Pfetten, die als Pfosten eines Windverbands in Rechnung gesteilt werden, sind als Doppel
pfetten in symmetrischer Anordnung auszubilden (Anlage 7, Abb. 7.1 und 7.2). Einzelpfetten
sind nach Abschnitt 3.4.4.3 nachzuweisen.

Die Doppelpletten sind durch Bindebleche im Abstand von höchstens 3,0 m auszusteifen
(Anlage 9, Abb. 9.3).
Die im Windverband liegende Traufpfette ist mit einer Verstarkung entsprechend Anlage 7,
Abb. 7.3 oder 7.4 zu versehen. Einzelpfetten sind nach Abschnitt 3.4.4.3 nachzuweisen.
Bei Satteldãchern sind die Firstpfetten durch Bindebleche entsprechend Anlage I und
Anlage 9, Abb. 9.1 bzw. 9.2 im Abstand von hOchstens 3,0 m zu verbinden.
Uber den Auflagern (Bindern) sind die Firstpfetten im oberen Stegbereich gegen seitliches
Verschieben durch konstruktive MaBnahmen zu halten (z.B. dutch Hangestreben, Pfetten
stühle, Haltebleche, Bindebleche o. a.; vgl. auch Anlagen 8.1, 8.2 und 9).
Bei der Verbindung der Pfetten mit der Unterkonstruktion darf die Verschraubung mit nach
oben oder nach unten gerichtetem Schraubenkopf erfolgen. Die Pfettenüberlappung dan mit
nach links oder nach rechts gerichteten SchraubenkOpfen ausgeführt werden.
Die erforderliche konstruktive Ausführung (OberlappungsstOBe, Auflagerausbildung, Trauf
und Firstpfettenausbildung, Festpunkte, Pfettenstabilisierung) ist der Anlage 1 sowie den
Anlagen 6.2 bis 10.3 zu entnehmen. Für die Pfettenstabilisierung dutch das Sag System gilt
Abschnitt 4.5.

Det Ontgang darf auch als geschweiBtet Hauptrahmen ausgefühnt werden, dessen kon
sttuktive Ausbildung den geltenden Technischen Baubestimmungen entsptechen muss
(siehe Anlage 10.3).

1.14.1-24/12Z59899.13
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4.4 Bridge und Omega System

Für die Ausfuhrung des Bridge Systems gilt Anlage 20.1. Die Ausfuhrung des Bridge
Systems ist nur in Kombination mit dem Sag System (vgl. Abschnitt 4.5) und Pfettenstühlen
an jedem Zwischenauflager nach Anlagen 8.1 und 8.2 zulassig.

Für die Ausführung des Omega Systems gilt Anlage 20.2.

Die Schiene des Bridge Systems wird auf den Standerklipp geklemmt. Die Verbindung der
Schiene des Omega Systems mit dem Omega Klipp muss mit der Bohrschraube nach
Anlage 20.1, Abb. 20.4 erfolgen.

Die Verbindung der Standerklipps von Bridge und Omega System mit den Z-Profilen muss
mit der Bohrschraube nach Anlage 20.1, Abb. 20.4 erfolgen.

4.5 Sag System und Abstandshalter

Für die Ausführung des Sag Systems gelten die Anlagen 22.1 und 22.2.

Die Anzahl der Sag Systeme pro Pfettenfeld ist abhangig von der Stützweite der Pfeften. Der
maximale Abstand von zwei Sag Systemen beträgt 3,95 m pro Pfettenfeld.
Abstandshalter (Kippstreben) werden optional nach statischer Erfordernis angeordnet urn die
Stabilität der Pfeften zu erhOhen. Sie verbinden jeweils zwei aufeinanderfolgende Pfetten
miteinander (paarweise). Für die Ausführung der Abstandshalter gilt Anlage 8.2.

Bei Verwendung von Sechskantschrauben M 12 mit einer Schlüsselweite von 19 mm und
sonstigen Kopfabmessungen in Anlehnung an DIN EN ISO 401818 sind Lochdurchrnesser
von 16 mm zulassig (vgl. Anlagen 6.2 bis 10.2). Optional können für die Verbindung der
Pfetten mit dem Rahmenriegel Unterlegscheiben nach DIN EN ISO 709119 angeordnet
werden.

Sonst sind Unterlegscheiben nur bei den Ausführungen gem. den Abb. 8.1 und 8.2 der
Anlage 8.1, den Abb. 10.1 und 10.2 der Anlage 10.1 sowie den Abb. 10.4 und 10.5 der
Anlage 10.2 erforderlich. Die Unterlegscheiben müssen eine Mindestdicke von 2,3 mm
haben.

4.7 Bestimmungen für den Einbau

Die Profiltafeln dürfen nur von Fachkräften des Herstellwerks oder durch vorn Hersteller
entsprechend angeleitete und bevollmachtigte Firmen eingebaut werden. Vom Hersteller
bzw. Verleger der Profiltafeln ist eine Ausführungsanweisung für das Verlegen der Elemente
anzufertigen und den Montagefirmen auszuhändigen.

Profiltafeln mit Beschadigungen einschlieBlich plastischer Verformungen dürfen nicht einge
baut werden.

Die einzelnen Elemente sind nach dem Verlegen sofort an den Auflagern mit den Pfetten
bzw. dern Bridge oder dem Omega System zu verbinden. Die Profiltafeln sind zusätzlich
jeweils sofort mit der benachbarten Profiltafel zu verbinden.

Wãhrend der Montage dürfen die Profiltafeln nicht ohne Iastverteilende Bohlen (vgl.
Abschnitt 5) begangen werden.

Die Ubereinstimmung des Dachsystems mit den Bestirnmungen dieser allgemeinen bauauf
sichtlichen Zulassung ist von der bauausführenden Firma zu bescheinigen.

Sechskantschrauben mit Gewinde bis Kopf - Produktklasse C
Flache Scheiben - Normale Reihe, Produktklasse C

1.14,1-24/12
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Nach Fertigstellung des Daches durfen die Profiltafeln LPRI000 zu Reinigungs- und
Wartungsarbeiten bis zu den in der Anlage 11.3 angegebenen Grenzstutzweiten begangen
werden. Die Profiltafein LPR1 000 mit Stützweite> Grenzstutzweite nach Anlage 11.3 sowie
die ubrigen der im Abschnitt 2.1.1.1 genannten Profiltafein durfen nicht ohne Jastverteilende
MaRnahmen (z. B. Holzbohlen der Sortierkiasse 510 nach DIN 4074120 oder der Festig
keitsklasse C24 nach DIN EN 14081121 in Verbindung mit DIN 20000522 mit einem Quer
schnitt von 4 x 24 cm und einer Lange> 3,0 m) begangen werden.

Uh1t)
\\fUtbdutLhWk

DIN 4074-1:2012-06 Sortierung von HoIz nach der Tragfhigkeit - Teil 1: Nadelschnittholz
DIN EN 14081-1: 201 1-05 Holzbauwerke - Nach Festigkeit sortiertes Bauholz für tragende Zwecke mit

rechteckigem Querschnitt - Teil 1: Allgemeine Anforderungen
DIN 20000-5:2012-03 Anwendung von Bauprodukten in Bauwerken — Teil 5: Nach Festigkeit sortiertes

Bauholz fur tragende Zwecke mit rechteckigem Querschnitt

1.14.1-24/12Z59899.13
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ASTRON-Dachsysteme “PR Dach und “LPRI 000 Dach”
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AN DEN QUERSTt8EN UND ENDAUFLAGERN

ASTRON-Dachsysteme “PR DachTM und “LPRI 000 Dach”

Verlegung der Profiltafein PR
Anlage 3.1

Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014 DIEt

=

C
C

‘11
r

DICHThAND

mm.

BREtT
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Ailgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

D]CHTBAND DACifiIEIGUNG < 4%=BREIT, 4ZSCUMAL

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIBt

DJCHTM1JJ

mm

EREIT

12 mIri.

SCHYAL

!z::

Matte in [mm]

‘1.;

AN DEN QUERSTOEN UND ENDAUFL4GERN

P - •d 7..”

ANORDNUNG DIR SCHRAUBEN

333.3

AN DIN AUFLACIRN

1000

ASTRON-Dachsysteme “PR Dachu und “LPRJ 000 Dach”

Verlegung der Profiltafein LPRI 000
Anlage 3.2

C
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Abb. 4.1
TRAUFE
mit Z-Pfette

TRAUFE
mit (Doppel-) Pfette

%jiEE

Abb. 4.2
TRAUFE
mit C-Pfefte

Abb. 4.5b
FIRST MIT FIRSTKAPPE
LPRI 000 cder PR Dach

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt

Abb. 4.4
ORTGANG

Abb. 4.5a
FIRST MIT FIRSTKAPPE
PR Dach

Z50743. 14 1.14.1-24/12



Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

DIEt

Abb. 5,5

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRJ 000 DachTM

Verbindungselemente, Anordnung der Isolierung Anlage 5.1

I$OLTERUNC. einfach

Deutsches
Institut

für
Bautechnik

5.4, 5.7, 5.8

BLECHSCHRAUBEN

ISOLIERUNG, mit Isoblock

Abb. 5.2

Abb. 5.3

a = 50mm

Abb. 5.4

a=.60÷6Omm

8OHRSCHRAUBEN

a=80-120mm

Abb. 5.6

37
a=50÷6Omm

I’
I 42

_______

co
S

Abb. 5.8

Ia=8Omm 44
cc
to
S Ma(e in [mmJ
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ASTRON-Dachsysteme PR DacW und ‘LPRI 000 Dach”

Verbindungselemente, Anordnung der Isolierung
Anlage 5.2

Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. 114.1-88 vom 12. August 2014

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt

ISOLIERUNG, mit 25 mm Isoblock

5.9
Abb. 5.25

Z50743.14 1.14.1-24/12



Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIBt

a5

ock

Abb. 5.11 EINSCHALIGES DACH MIT AUFSTANDERUNGSKONTSRUKTION (Bridge System)

Einschaliae Varianten mit Bridge System:
Bridge System
Ständerklipphöhe
80 mm
80mm
80mm
100mm

a: Dämmschichtdicke

Abb. 5.10 EINSCHALIGES DACH

EinschaIice Varianten ohne BridQe System:
teoblock
[mm]

-—119
19
25

ASTRON-Dachsysteme ?R Dach” und “LPRI 000 Dach”

Ausführungsvarianten der Dachsysteme Anlage 5.3

a
1mm]
40
60
80
100
120

a
[mm]
120
140
160
200

Z50743.14 1.14.1-24/12



Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-1 4.1-88 vom 12. August 2014

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt

Isobiock

Abb. 5.12 DOPPELSCHAUGES DACH MIT AUFSTANDERUNGSKONSTRUKTION (Omega System)

a: Dämmschichtdicke

DoDpeischaliqe Varianten mit Omega System:
Omega System
Ständerkilpphöhe
106mm
126mm
146 mm
186mm
235 mm

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach und “LPRI 000 DachTM

Ausfühwngsvarianten der Dachsysteme Anlage 5.4

a
[mm]
120
140
160
200
260

isoblock
tmm]
25
25
25
25
25

Z50743.14 1.14.1-24/12



Aligemeine bauaufsichtliche Zutassung
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

boGr - 323.3 533.3 J
[,

123 123

Abb. 5.13 Unterschale Typ 1, Profiltafel LPRI 000 oder PR (siehe Anlagen 2.1 und 2.2)

Zulässige Lasten in Abhängigkeit det Pfettenabstände:

1 225tLtV 1 23C’(LGS)

Ii
I I

t..;.r L--i
-‘.‘ :i

[.}
• - .‘•• .J. 3C,Q r):’b
•“.. flH’

r [ )‘

c•,c;
“:‘

H— 1:i..C; f.1

j j1
(V - GD - GD ‘1_Jo)

— — -
F’) -+ I)
Cl C•

t —C33/6.93 3+5
Li L_(34o.93’+5

Zulässige Lasten q (kN/m2) * Stahikern- Eigengewicht Pfetten Pfetten
dicke t Profile Abstand Abstand

Profil I Lasifall [mm] [kN/m2] 1,0 m 1,5 m

LPGI000, S55OGD I Auflast 2,21 1,06
f 550 N/mm2 1 Soglast 0,50 0,0419

3,87 1,86
LPGI 000, S35OGD I Auflast 2,37 1,13
f = 350 N/mm2 I Soglast

0,58 0,0483
4,00 1,79

* In der obigen Tabelle wurden die zulãssigen Lasten mit folgenden Teilsicherheitsbeiwerten YF und YM
ermittelt:
Lasten:

_______

Eigengewicht:
Windlast:
Auflast:

Auflast: Belastung q, die zusätzlich zum Eigengewicht des Profils aulgenommen werden kann.

Beim Nachweis sind die in der o.g. Tabelle angegebenen zulässigen Lasten q mit den vorhandenen
charakteristischen Werten der Einwirkungen zu vergleichen.

ASTRON-Dachsysteme “PR DachTM und “LPR1 000 DachTM

Unterschale für doppelschaliges Dach Anlage 5.5

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIBt

— IDDO

I 333.3 , 333.3

87.3, 123123

F

(35.42) Lochfi&he (35.42) LocMldche

Abb. 5.14 Unterschale Typ 2, Proflltafel LPGI000, Schnift u. Draufsicht

YF=15O
YF—15°

YF—l,35 (1,00) Material: YM—lfO

Z50743. 14 1.14.1-24/12



Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung Deutsches
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014 Institut

Bautechnik DIEt

Pfeften- Stahlkerndicke El enlast
Lippenbreite

höhe t0 L

[mm] [mm] [N/rn] [mm]
1,25 36,1 1 6,00
1,50 43,5 17,45

203
1,70 46,8 19,25
1,91 54,3 19,60
2,21 634 21,63
2,67 77,4 - 25,41

1,70 64,3 25,46

254
2,00 75,2 25,97

2,30 86,1 26,46

2,67 99,6 27,11

___

-

t
— 0

C’.?

Abb. 6.1 203mm PFETTE Abb. 6.2 254mm PFEUE

Maae in [mm]

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRI 000 Dach”

Z-Profile, Abmessungen
Anlage 6.1
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Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-14.1-$8 vom 12. August 2014

ALLE SCHRAUBEN M12 MINDESTENS 4.6

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt

2x2 SCHRAUBEN
M12

2 SCfflAUBEN

Abb. 6.3 DOPPELTE UBERLAPPUNG IM ERSTEN
ZWISCHENFELD BEt 203mm PFETTEN

2x2 SCHRAUBEN

UBENk

Abb. 6.4 ETNFACHE UBERLAPPUNG BET 203mm PFETTEN

3x2 SCHRAUBEN
Ml 2

Abb. 6.5 EINFACHE UBERLAPPUNG BEt 254mm PFETTEN

2?JHRAU3EN%

M12

2 SCHRAUBEN
Ml 2

_________

DOPPELTE UBERLAPPUNG 1)4 ERSTEN MaBe in [mm]ZWISCHENFELD BEI 254mm PFETTEN

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRI 000 DachTM

Ausführung Pfettenüberlappungen, MindestUberlappungslangen Anage 6.2

Abb. 6.6

Z50743.14 1.14.1-24/12



DOPPELPFETTE

Deutsches
Institut

für
Bautechnik

Ailgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014 DIEt

2x2 SCHRAUBEN M12
12 SCRRAUBEN M12

ZUSATZVERBINDUNG

DACHZUGSTANCEN

DACHZUGSTANGEN

RTNDEBLECHE

WINDVERBAND

Abb. 7.2 DOPPELPFETTENAUFLAGER
VAR. B

SCHRAUBEN M12

WINDVFIE3AND

Abb. 7.1 DOPPELPFETTENAUFLAGER
VAR. A

MAX. ABST7
VERSTARKUNG
IM WINDVERBANDFELD

Z—TRAUFPFETTE _—‘ ...

SCHRAUBEN M12 /‘

IM

DACHZUGSTANGEN
WINOVERBAND

WANDZUGSTANGEN

MAX. ABSTAND 3m

C—TRAUFPFETTE

SCHRAUBEN M20 10.9

— ji

VERSTARKUNG
WINDVERBANOFELD /

AM AUFLAGER/
AUSGEKUNK

- DACHZUGSTANGEN
WINDVER3AND

WANDZUGSTANGEN
WINDVERBANO

1,52 MIN (BE; H=203mm
(BE; H254mm

WINDVER3AND

Abb. 7.3 Z—TRAUFPFETTE
UND VERSTARKUNG

SHSTREBEN

Abb. 7.5 FLANSCHSTREBEN
SCHRAUBEN M12

ALLE SCHRAUBEN M12 MIND. 4.6
AIIE SCHRAUBEN M20 10.9

Abb. 7.4 C—TRAUFPFETTE
UND TRAUFPFErrENVERSTARKUNG

Mal!e in [mm]

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und LPR1 000 Dach”

Doppelpfettenauflager, Auflager und Verstãrkung (Vat. A und B), Anlage 7

Detad Traufpfette und Flanschstreben

Z50743. 14 1.14.1-24/12



Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung Deutsches
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014 Institut

fur
Bautechnik

HANGESTREDEN S355

GEWINDE M12
STABDURCHMESSER 10,75mm

IHR=6,105kN

NACH OBEN

Abb. 8.1 HANGESTREBE DEl RESULTIERENDER
KRAFT H NACH UNTEN

H
[1

H

‘H-- 4
.

___

46 I

_______

ALLE SCHRAUBEN M12 MIND. 4.6

203mm PFETTEN a=152mm
254mm PFETTEN a=203mm

203mm PFETTEN:H=4,125kN
[mm PfETTEN: H =3.300kN

Abb. 8.3 PFETTENSTUHL S355 Abb. 8.4

DIEt

Abb. 8.2 HANGESTREBE DEl RESULTIERENDER
KRAFT H NACH O3EN

bj6Oo I

203mm PFETTEN: r=12, b=45, t=6mm H=1,67kN
254mm PFETTEN: r=16, b70. t=8mm H,,=2,29kN

__________

HALTEBLECHE 5355

MaBe in [mm]

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRI 000 Dach”

Hängestreben, Pfeftenstuhle, Haltebleche Anlage 8.1

Z50743.14 1.14.1-24/12



ALLELSCBRAUBEN M12 MIND. 4.6

ODER

Deutsches
Institut

für
Bautechnik

H

20

203mm PFETTEN h=236mm,
254mm PFETTEN li2?3mm,

t-3mm, a=152mm
t3mm, a=203mm

203mm PFETTEN: H 4,125kN
254mm PFETTEN: H -3,300kN

Abb. 8.8 ABSTANDHALTER

AIIE ABSTANDHALTER S350 GD+Z NACH DIN EN 10346

JEDOCH MIT Rpo,2 390 N/Tflffl2

Ma1!e in [mm]

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRI 000 Dach”

Haltebleche, Abstandhalter (Kippstreben)
Anlage 8.2

Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014 DIEt

20

344.

Abb. 6.5 HALTEBLECHE S350 GD+Z NACH DIN EN 10346

JEDOCH MIT Ro2 390 N/mm2

Abb. 8.6

50

Abb. 6.7

I
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Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt

AttPJ M12

ALLE SCHRAUBEN M12 MIND. 4.6
PILE BINDEBLECHE S350 GD + Z
JEDOCH MIT R 390N/mm2
ABSTAND DER BINDEBLECHE 3,Om

SCHRAUBEN M12

SCHRAUBEN M12

‘l

700

/ I

6..,
Abb. 9.1 BINDEBLECH

FUR 203mm f1RSTPFETTIN

________

3. .700

_L
‘ /:1

I’

Abb. 9.2 BINDEBLECH
FUR 254mm FIRSTPFE1EN

MaI?,e in [mm]

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRJ 000 Dach”

Flrstpfeftenblndebleche, Doppelpfeftenbindebleche Anlage 9

229

Abb. 9.3 BINDEBLECH
FUR DOPPELPFETFEN

Z50743.14 1.14.1-24/12



ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRI 000 Dach”

Pfettenstabilisierung fEndwinkej) Anlage 10.1

Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt

ALLE SCHRAUBEN M12 MINDESTENS 4.6

GEWINDEFURCHENDE

Abb. 10.1 PFf7ENENDE
AUF DEli ORTGANGRIEGEL

GEUR

Abb. 10.2 PFET1ENENDE AUF
ORTGANGRIEGEL UBER ENDWANDSTUTZE

Z50743. 14 1.14.1-24/12



Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

Mafe in [mm]

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRI 000 Dach”

Firstpfettenauflagerung, Ortgangriegel Anlage 70.2

Deutsches
Institut

für
Bautechnik

ALLE SCHRAUBEN M12 MINDESTENS 4.6

DIEt

Abb. 10.3

10.4 QR.TGANGRIEGEL
AN ENDWANDSTUTZ

FUR 10.4. 10.5:
ALLE ORTCANGRIEGEL- UND
STtITZENSCHRAUBEN M16 10.9

Z50743. 14 1.14.7 -24/12



HAUPTRAHMEN FIRST

Deutsches
Institut

für
Bautechnik

Maze In[mm]

ASTRON-Dachsysteme ‘PR Dach” und “LPRI 000 Dach”

Ortgang bei Ausfuhrung als Hauptrahmen Anlage 10.3

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014 DIEt

Abb. 19.6
AUSFUHRUNG DES QRTGANGS ALS
HAUPTRAHMEN

Abb. 10.7
AUSFOH RUNG DES ORTGANGS ALS

Z50743. 14 1.14.1-24/12



Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung Deutsches
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014 Institut

fur
Bautechnik DIEt

Charakteristische Werte dot WiderstandsgroRan det Profiltafein PR
unter gIeichmaIig verteilter Belastung

Kernblechdicke 0,50 0,58
tCOr

tmml

Lastfalt Eigengewicht Windsog Eigengewicht Windsog
und Schnee und Schnee

Feidmoment
MF,Rk 0,83 1,07 0,72 0,94

[kNm/m]

Stützmoment
MB, 1,07 0,99 0,94 0,86

[kNm/m]

Endauflagerkraft
RARk 8,25 4,95 7,21 4,32

[kN/m]

Zwischenauflagerkraft
RaRk 6,60 4,95 5,77 4,32

[kN/m]

Effektives
Trägheitsmoment 4,50 2,80 4,97 3,09

[cmm]

Eigengewicht 0,0493 0,0568

IkNfm2J

Erforderliche Nachweise siehe Anlage 11.3.

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRI 000 DachTM

Charakteristische Werte der Widerstandsgräf!en der Profiltafein PR Anlage 11.1

Z50743.14 1.14.1-24/12



Ailgemeine bauaufsichtliche Zulassung Deutsches
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014 Institut

fur
Bautechnik DIEt

Nachweis und charakterlstische Werte der Widerstandsgröen dec Profiltafeln LPRI 000
unter gIeichmä1ig verteilter Belastung

Andrückende Belastunci (Lasffafl Eigengewlcht und Schnee)

Stahlkerndicke t [mm] 0,50 050 0,58

Mm. Auflagerbreite Zwischenauflager b [mm] 50 64 50

Feidmoment MFRk [kNm/mJ 1,18 1,18 1,15

Endauflagerkraft RA,p [kN/m] 8,85 8,85 7,88

Stützmoment MB,Rk[kNm/m] 1,065 1,065 0,913

Zwischenauflagerkraft RBRk[kN/m] 8,99 8,99 8,59

lnteraktion: Stützmoment M°B,Rk [kNmlm] 1,214 1,602 1,01

lnteraktion: Zwischenauflagerkrafl R°BRk [kN/mJ 34,60 20,45 57,10

Effektives Tragheitsmoment l[cm4/m] 11,40 11,40 IZZO

Eigengewicht g [kNIm2] 00524 0,0601

Abhebende Belastunci tLasffafl Windsoci)

Stahikerndicke t [m] 0,50 0,58

Feidmoment MFRk [kNm/m] 1,09 0,992

Endauflagerkraft RA,Rk [kN/m] 9,12 8,84

StUtzmoment M8, [kNm/m] 1,37 1,28

Zwischenauflagerkraft Ra,Rk[kN/mJ 12,0 11,40

lntecaktion: StUtzmoment M°B,pk [kNm/m] 1,51 1,61

lnteraktion: Zwischenauflageckraft R°B,Rk [kN/mJ 58,20 38,80

Effektives Trägheitsmoment l[cm4/mJ 8,57 9,73

lnteraktionsnachweis am Zwischenauflager

Es gilt:

M,jJ (M0B•j 1 YM) + ReEd / (RB,Rk / YM) I

YM = 1,1 (Teilsicherheitsbeiwert)

Weftere Nachweise siehe Anlage 11.3.

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRI 000 DachTM

Nachwels und charakteristische Werte der Widerstandsgröt!en dec Profiltafeln LPR1 000
Anlage 11.2

Z50743.14 1.14.124/12



Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung Deutsches
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014 Institut

fur
Bautechnik

Tragsicherheitsnachweise:

Es gilt:

MF.Ed/fMF/yM) 1 (1)

MBEU I (MB. / M) < 1 (2)

RA,EdI(RA,Rk/YM) 1 (3)

R8 / (Rs,Rk / YM) 1 (4)

YM = 1,1

Schubtragfählgkeft:

Aufnehmbarer Schubfluss Tv,Rd der Profiltafein mit Stützweiten L<1 ,80 m:

Stahikerndicke t ‘V,RdProfihtafel [mm) [kN!m]

PR 0,50 8,78
0,58 11,34

LPRI 000
0,50 3,88
058 5,62

DIEt

Begehbarkeit:

Für die Eegehbackeit der Profiltafeln ohne lastverteilende MaBnahmen sind folgende Grenzstutzweiten
einzuhalten:

Grenzstützweiten

Stahlkemdicke Während der Montage Nach der Montage
Profiltafel tcOt [mJ [ml

[mm]
Belastung Belastung Betastung Belastung
Untergurt Obergurt Untergurt Obergurt

LPR1000 0,50 1,35 - 2,34 -

LPRI 000 0,58 1,15 - 2,07 -

PR 0,50/0,58 - - - -

Siehe auch Abschnitt 5.

ASTRON-Daclisysteme “PR Dach” und “LPRI 000 Dach”

Tragsicherheitsnachweise Anlage 11.3

Schubtragfähigkeit
Begehbarkeit

Z50743.14 1.14.1-24/12



Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt

Es gilt:

Nachweis und charakteristlsche Werte der WiderstandsgröBen
(Biegemoment MuRk und Querkraft

der Pleften am Ende dot Uberlappungen unter gleichmäBig verteilter Auflast sowie bel Windsog

MUEU I (M° I i’M) + VuEd 1 (1°Rk / i’M) 1 (1)

und

M0 I / i’M) 1 (2)

VUEd I (VuRk ‘i’M) 1 (3)

Mit:

h t MuRk VuRk M°Rk V°Rk
[mm] [mm] fkNmJ fkNJ [kNm] [kN]

1,25 5,61 5,28 12,05 7,23

150 715 1948
7,264 228,45

203 p 8,262 47,58
1,91 11,78 30,98 12,73 79,05
2,67 18,64 54,08 1 9,71 172,30
1,70 12,63 35,57 14,09 63,41

254 2,00 17,00 45,84 19,15 78,55
2,67 28,01 77,34 31,38 135,40

h = Pfettenhöhe
tcor = Stahlkerndicke; Zwischenwerte dürfen linear interpoliert werden

ASTRON-Dachsysteme WPR Dach” und LPR1 000 Dach”

Nachweis und charakteristische Werte der Widerstandsgrö(en der Pfetten am Ende der Anlage 12

Uberlappungen

Z50743.14 1.14.1-24/12



ANgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-14.1-$8 vom 12. August 2014

Nachweis und charaktenstische Werte der WiderstandsgröBen
fStützmoment MsRk und Zwischenauflagetkraft RB.Rk)

der Pfetten unter gleichmâfig verteifter Auflast (doppelter Querschnitt)

Es gilt:

Mit:

h = Pfettenhöhe
Stahlkerndicke; Zwischenwerte dürfen linear interpoliert werden.

Die Mindestauflagerbrefte beträgt 150 mm.

Falls Pfettenstühle gemä( Abb. 8.3 zuc Anwendung kommen, dürfen die Bedingungen (1) und (3) entfallen.

In der Berechnung des Z-Ortgangriegels darf bei unmittelbarem Anschluss des Ortgangriegels gemäI
Abb. 10.4 bzw. 10.5 die Bedingung (3) enifallen.

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und LPRl 000 Dach”

Nachweis und charakteristische Werte dec WiderstandsgröBen der Pfetten unter Anlage 13.1

gleichmaBig verteilter Auflast

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt

MstEu I (M° I i’M) + ReEd I (R°B,Rk 1 i’M) 1 (1)

und

Msj2j I (MstRk I i’M) 1 (2)

ReEd I (R8,Rk 1 Yii) < 1 (3)

i’M = 1,1

h tCO( R8 M°Rk R°BRk
[mm] [mm] [kNm] [kN] [kNm] [kNJ

1,25 10,64 17,66 1 5,35 30,10
1,50 11,49 21,54 13,80 59,05

20,31 30,97
203 1,91 16,88 36,37 1 7,51 397,63

29,24 56,58
2,67 25,40 64,25 27,54 280,91

31,17 157,31
1,70 19,07 31,09 25,37 66,09

41,37 39,63

2 2,00 24,24 40,59 28,21 148,07
“ 67,18 49,11

2,67 40,50 69,08 51,72 160,69
82,43 91,00
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Ailgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

Nachwels und charakteristlsche Werte der WlderstandsgröBen
(Zwlschenauflagerkraft R)

der Pfetten unter Lasifall Windsog (doppelter Querschnitt)

Mit:

Es gilt:
RB,Ed Re,Rk I YM

YM = 1,1

Zwischenaufiagerkraft unter Lastfall Windsog:

h ReRk fkNJ

[mm] Auflager am Rahmenriegel (Doppelquerschnitt)

mit Unterlegscheiben ohne Unterlegscheiben

1,50 8,97 6,95
1,70 11,62 9,91

203 1,91 14,39 13,01

2,21 18,36 17,27
2,67 24,45 23,81
1,70 13,80 9,08

254
2,03 17,42 13,85
2,29 20,27 17,63
2,67 24,44 23,15

h = Pfettenhöhe
tr = Stahtkerndicke

Die Befestiger (Schrauben) sind gesondert nachzuweisen.

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach’ und “LPRI 000 DachTM

Nachweis und charakteristische Werte der WiderstandsgröBen der Pfetten untet Lasifall Anlage 13.2

Windsog

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt

Z50743. 14 1.14.1-24/12



Ailgemeine bauaufsichtliche Zulassung Deutsches
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014 Institut

fur
Bautechnik

Es gilt:
ILAAUfL jPufi. ,
IVIfj “FeId,Rk ‘Yri

qWind tAW1fld j
I FeId,Ed Feld,Rk ‘YM

YMll

Mit:

Nachweis und charakteristlsche Werte der WlderstandsgröBen (Feidmoment MF0,u,)
für Pfetten unter gleichmä1ig verteilter Auflast sowie bei Windsog

kAUfi. 11Wind
lVIfeld! IVIFed IVIF&dRk

(fUr Em- und Mehrfeldpfetten) (nut für Mehrfeldpfetten) (nut für Einfeldpfetten)
h203mm h254mm h=203mm h254mm h=203mm h=254mm

fmmJ — [kNm] [kNm] [kNm) [kNmJ [kNm] [kNm]
1,25 5,61 - 3,93 - - 3,16 -

1,52 8,25 - - 5,88 - - 5,10 -

1,66 9,90 11,90 -6,55 -6,65 - -6,30
1,70 - - - - -6,19 -

1,78 - - - - - - 7,45
1,91 12,92 15,68 -7,83 -9,24 -7,00 -

2,03 - - - - - — -9,89
2,21 - - - - -8,18 -

229 - - - - 12,88 - - 1 2,32
2,67 22,69 28,43 - 12,08 - 15,48 -9,89 - 14,75

= Stahlkemdicke; Zwischenwerte dürfen linear interpoliert werden.
h = Pfeftenhöhe

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRI 000 Dach”

Nachweis und charakteristische Werte der WiderstandsgröBen für Pletten unter Anlage 14.1

gleichmäf!,ig verteilter Auflast sowie bel Windsog

DIEt

Z50743.14 1.14.1-24/12



Ailgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-f 4.1-88 vom 12. August 2014

Nachweis und charakteristische Werte der WiderstandsgröBen
(Endauflagerkraft RA,Rk)

für Pfetten unter gIeichmä1ig verteilter Auflast

Mit:

Es gilt:
RA RA,Rk!yM

YM 1,1

RA.Rk = Charakteristische Grenz-Endauflagerkraft
t h=203mm h=254mm

[mm] [kN] [kN]
7,25 4,74 -

1,50 11,82 -

1,70 - f5,30
f,9i 15,44 -

2,00 - 18,62
267 30,09 27,91

1) - für unverschiebtichen Obergurt fs. z. B. Abb. 4.4 Ortgang)
- mm. Auflagerbreite 89 mm

= Stahikerndicke; Zwischenwerte dürfen linear interpoliert werden.
h = Pfettenhöhe

Falls Pfeftenstühle gemäf!
enifallen.

Abb. 8.3 zur Anwendung kommen, dan der Nachweis der Endauflagerkraf

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRI 000 Dach”

Nachweis und charakteristische Werte der Widerstandsgrö(!en für Pfeften unter Anlage 14.2

gleEchmälig verteilter Auflast

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt

Z50743. 14 1.14.1-24/12



Ailgemeine bauaufsichtiiche Zulassung
Nt. Z-1 4.1-88 vom 12. August 2014

Nachwels und charakteristische Werte der Widerstandsgrö6en
(Endaufiagerkraft RARk)

der PfeUen unter Lasifall Windsog (einfacher Querschnftt)

Mit:

Es gilt:
R&Ed < RARkIYM

YM = 1,1

Auflagerkraft unter Lastfall Windsog:
RARk [kN]

h
Endauflager feinfacher Querschnitt)

1cm
am Z-Ortgangriegel[mm] [mm] .

. * am Rahmenriegel
mit Untedeqscheiben

1.70Z254 2.67Z254
ohne mit

Unterlegscheiben Untedegscheiben
1,50 3,29 3,79 3,54 3,79
1,70 3,70 4,72 4,35 4,79

203 1,91 4,12 5,65 5,20 5,85
2,21 4,73 6,98 8,23 8,62
2,67 5,66 9,00 12,87 12,87
1,70 3,87 4,48 3,89 4,48
2,03 4,48 6,21 5,66 6,29

254
2,29 4,96 7,34 8,59 8,96
2,67 5,66 9,00 12,86 12,86

*) Zwischenwerte der Ortgangrlegeldicken dUrfen

h = Pfettenhöhe
t = Stahlkerndicke

linear interpoliert werden

Die Befestiger (Schrauben) sind gesondert nachzuweisen.

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRJ 000 Dach’

Nachweis und charakteristische Werte der Widerstandsgroten der PfeUen tinter Lasifall Anlage 14.3

Windsog

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt
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Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung Deutsches
Nt. Z-14.1-8$ vom 12. August 2014 Institut

fur
Bautechnik

MM

2) Wenn NEd >0,1. Af1. fy.d Cc, gilt.

MM NRd

Hierbel 1st NRd = AfT f,d Cc

In beiden

MEU:
NEd:

MRd:

NRd:

A und Aef 2

fy.d = fy,k / Y.

c:

DIEt

Einzelpfetten oder Dopp&pfetten mit Biegung und Normalkrafl

Im Regelfall 1st der Nachweis für die Beanspruchungen in Feidmifte bel Windsog maBgebend.

Folgender Nachweis ist für die Einzelpfeften bzw. für jede der zwei Einzelpfetten der Doppelpfetten zu führen:

1) Wenn NEd 0,1. Aeti 1y,d Cc, gilt:

Fallen gilt:

Bemessungswert der Beanspruchung dutch em Biegemoment urn die y - Achse
Bemessungswert der Beanspruchung dutch eine Normal-Druckkraft
Die Beanspruchungen dürfen nach Theorie I. Ordnung berechnet werden.

Bemessungswett der Widerstandsgrö1e M (siehe auch Anlage 16)
MRU ist gemäI Anlage 14.1, ggf. Anlage 12 oder 13 zu bestimmen.
Bemessungswert der Widerstandsgröfe N
Bei Doppelpfetten kann im Regelfall davon ausgegangen werden, dass die für die
Doppelpfefte berechneten SchniftgröIen je zur Hälfte von den beiden Einzelpfeften zu
ubertragen sind.

effektive Querschnittsflächen gemâ1 Anlage 16

Bemessungswert der Streckgrenze

Abminderungsfaktor zur Knickspannungslinie c nach DIN EN 1993-1-1 in Vetbindung
mit DIN EN 1993-1-IINA
(Zut Berechnung des Schlankheitsgrades siehe Anlage 16)

ASTRQN-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRI 000 Dach”

Einzelpfeflen oder Doppelpfeften mit Biegung und Normalkraft Anlage 15
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Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

Ermtttlung des Schlankhettsgrades = siI:

1) Bel einer Einzelpfette: Sk = L

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt

Der Trägheitshalbmesser berechnet sich jedes
die hoñzontate Achse

y

z

z

y

Mat für den votten Querschnitt der Pfefte und ist i = y urn

auch auf den voflen Querschnitt

Werte der effektlven Querschntttsflächen A011 und A9f2 für 203 mm und 254 mm hohe Pfetten
mit einer charakteristischen Streckgrenze fy,k 390 N/mm2

Tragheits
haibmesser

2) Bei einer Doppetpfette bezieht sich der Trägheitshalbmesser
der Einzelpfette.

Profit Pfettenhöhe Stahikern
dicke

Effektive
QuerschniUsflächen

Nr. Bezeichnung h tcor A0f1 ly

[mm] [mm] [cm9 [cm9 [cm]
I f,25Z203 1,25 3,20 1,28 7,88
2 1 ,52Z203 1,50 4,32 2,40 7,87
3 -- 1,70Z203

203
1,70 5,06 3,22 7,87

4 1,91Z203 1,91 5,92 3,99 7,86
5 2,21Z203 2,21 7,31 5,08 7,85
6 2,67Z203 2,67 9,67 6,65 7,84
7 f,66Z254 1,66 5,89 2,45 10,0
8 f,78Z254 1,78 6,48 3,01 9,98
9 2,03Z254 254 2,03 7,73 4,33 9,97
10 2,29Z254 2,29 9,15 5,86 9,96
11 2,67Z254 2,67 11,43 7,89 9,92

ASTRON-Dachsysteme PR Dach” und “LPRI 000 Dach”

Schlankheitsgrad und Werte der effektiven Querschnittsflächen A und A0r 2 der Pfetten Anlage 16
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Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung Deutsches
Nt. Z-14.1-8$ vom 12. August 2014 IflStitut

fur
Bautechnik

Es gilt: RD2
+

RD1 —

Rosk “YM RDek 1YM

R und R02: Dachschub je Firstpfettenaufiager

RD, 0
R02 0
RDI

DIEt

Nachweis und charakterlstlscha Werte der WlderstandsgroSen der Flrstpfettenauflager
für Beanspmchung infolge Dachschub

In den oben genannten Bedingungen ist für R der Maximalwert und für R02 dec
Minimalwertwert einzusetzen.

Charaktenslische Widerstandswert pro Firstpfettenauflager in kN

einseitiger Dachschub symmetrischer Dachschub
tRoe) (Ro,5k)

Firstpfette ischengeIegte
- PR- LPR I PRohne zwischen Mineraiwolle undWärme- gelegte 19 mm dicker Fistkappe Firstkappe

dämmung Mineralwolle lsobk (Abb. 4.5a) fAbb. 4.5b)

203 mm
1,25 t < I AZ mm 10,80 8,84 6,59 27,40 6,59

203 mm
t 1,47mm 12,71 10,40 7,76 38,00 7,76
254mm A
t2,0 mm 15,35 12,05 7,76 27,40 7,76

254mm B
t 2,0 mm 21,95 14,85 9,41 38,00 9,41

A. Ausführung mit Bindeblechen 2,7 mm dick, ohne Untertegscheiben

B. Ausfühwng wie A., jedoch mit zusätzlichen Unterlegscheiben auen und 5 mm dicken Bindeblechen

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRI 000 Dach”

Charakteristische Werte der WiderstandsgroF?en det Firstpfettenauflager für Anlage 17

Beanspruchung infolge Dachschub

Z50743.14 1.14.1-24/12



—0,10

10 20 33

Oberer und unterer Grenzwert des Dachschubes in Abhangigkeit von der Dachneigung für
203 mm bzw. 254 mm hohe Pfeften; Pfettenobergurt zum First ausgerichtet.

ASTRON-Dachsysteme ‘1PR Dach” und “LPRI 000 Dach”

Oberer und unterer Grenzwert des Dachschubes in Abhängigkeit von det Dachnelgung
Anlage 18

Ailgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt

P

6

RD
P

0,60

0,50

0,40

0,30

0,20

0,10

0,00

I J 1 1

A
I I I

I I I

I I I I
I I I I
i

1 ‘-

I I I z.. ,,

I I I
I I I
I I

IA,/”
3

III /
I

70%

0,54

0,42

35°15°
I I I

Y” I I
—0,05 I I

I I

20° 25° 30°

—0,19
—0,20

cx

,
115° 340 5,70 11,30 18,4°
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Ailgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

Nachweis und charakteristische Werte der WiderstandsgräBen der Schrauben

Es gilt:

fEd

Bauteil Il Mineralfasermatte Belastungsart Bauteil *

Schrauben Nennblechdicke (Zwischenschicht) Stahlkernd icke
t,01 = 050 mm
Dachelement

0 bis 60 mm FoRk 2,30 kN
5.3 bis 5.5 1 ,25 mm ohne Isoblock FZRk 1 05 kN

ASTRON Pfetten 120 mm FoRk 2,20 kN
mit Isoblock FZRk 1,05 kN

0 bis 120 mm FoRk 2,40 kN
5.3 bis 5.5 1,52 bis 2,67 mm ohne Isoblock FzRk 1 05 kN

ASTRON Pfeffen 0 bis 120 mm FoRk 2,40 kN
mit Isoblock FzRk I 05 kN

5 6
0,55 mm FoRk 1 00 kN

. ASTRON Dachelement FzRk -

0 bis 80 mm FoRk 1 90 kN
5.7 bis 5.9 1,25 mm ohne Isoblock FZRk 0,91 kN

ASTRON Pfetten 120 mm FoRk 2,00 kN
mit Isoblock FzRk 0,91 kN
0 bis 80 mm FoRk 1,90 kN

5.7 bis 5.9 1 ,52 bis 2,67 mm ohne Isoblock FZRk 1 40 kN
ASTRON Pfetten 0 bis 120 mm FoRk 2,00 kN

mit Isoblock FzRk I 40 kN

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRJ 000 Dach”

Nachweis und charakteristische Werte det WiderstandsgrOBen dec Schrauben
Anlage 19

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik DIBt

Belastungsart

II

I

FoRk (kN)

\-J-J

V
Fz,Rk (kN)

* Für t. = 0,58 mm gelten die charakteristischen Werte für die Nennblechdicke tN = 063 mm
entsprechend deraligemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-14.1-4 bzw. Ni. Z-14.4-407
(vgl. auch Abschnitt 3.4.2) oder europäischertechnischer Zulassung ETA 10/01 98.
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ANgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

Schiene Profiltafel PR! LPRJ 000 Schiene

Ständerklipp

Stahlgute S35OGD+Z275

______________________

jedoch mit f 390 N/mm2
Stahlkerndicke 1 50 mm

I I

Abb. 20.3 Standerklipps

HOhe HOhe Stahlgüte
76 mm 96 mm S35OGD+Z275

Teilenummer Teilenummer jedoch mit f 390 N/mm2
HY0004J HY00042 Stahlkerndicke 1 50 mm

0,78 N/Stck. 0,93 N/Stck. Eigengewicht

N

u-i

32

Abb. 20.4
Bohrschraube
(Lindab Teilenummer HC163) nach ETA-I 0/01 98, Anhang 45

MaBe in [mm]

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRl 000 Dach”

Bridge System, Einbaudetail, Komponenten, Verbindungselement Anlage 20.1

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt

Abb. 20.1 AUFSTANDERUNGSKONSTRUK11ON

Abb. 20.2 Schiene

Lange 1238 mm
Breite 50 mm

{L

Teilenummer HA00251

Eigengewicht 14,33 N/rn
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Ailgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

SCHIENE (Abb, 20.6)

1 x BOHRSCHRAUBE (AbE. 20.4)

1 x BOHRSCHRAUBE (Abb. 20.4)

ALT. 2 x EOHRSCHRAUBE (AbE. 20.4) , _J

“

,/OMEGA-XLIPP (Abb. 20.7)

H
“

BOHRSCHRAUEE (Abb 20,4)

ALT. 4 x BOHRSCHRAUSE (Abb 20.4)

LPR (An(ae 2.2)

Abb. 20.5 AUFSTANDERUNGSKONSTRUKTION

3100

i:i
Abb. 20.6 Schiene

Lange 3100 mm Stahlgute S35OGD+Z275
jedoch mit f 390 N/mm2

Teilenummer Stahlkerndicke 1,50mm
HA00262

Eicenqewicht 17,40 N/rn

1 45 10 87 (II 52200)
92 (CL 02201)

.0 00 (t I

Abb. 20.7 Standerklipps (Omega-Klipps)

Stahlgüte S35OGD+Z275 jedoch mit f 390 N/mm2

HOhe Teilen ummer Stahlkerndicke Eigengewicht
[mm] [mm] [N/Stck.]

106 CL00290 1,91 3,0
126 CL00291 1,91 3,4
146 CL00292 1,91 3,8
186 CL00293 2,00 5,5
186 CL00294 2,00 5,5
235 CL00295 2,00 8,5

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt

ALT 4 x BOHRSCHRAUOE (AbE. 204)

Ma1e in [mm]

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRl 000 Dach”

Omega System, Einbaudetail, Komponenten
Anlage 20.2
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Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

Nachweis und charakteristische Werte der WiderstandsgröBen der Schiene des Bridge Systems
und des Omega Systems unter gleichmaRig verteilter Auflast sowie bei Wndsog

Stützmoment MsjuRk

Es gilt:
MStutEu / YM

YM = 1 1

Stahlkecndicke Bridge System Omega System
tcor MstutzRk MstDtZRk

[mm] [kNm] [kNm]
Auflast 1,50 0,709 0,551

Wndsog 1,50 0,397 0,376

Feidmoment MFeId,Rk

Es gilt:
MFeIdEd MFeIdRk / YM

YM—11

Stahlkerndicke Bridge System Omega System
tcot MFeId,Rk MFeId,Rk

[mm] [kNmJ [kNm]
Auflast 1 50 0,732 0,539

Wndsog 1,50 0,550 0,784

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRl 000 Dach”

Nachweis und charaktecistische Werte der WiderstandsgcOten dec Schiene des Bridge
Anlage 21 .1

Systems und des Omega Systems unter gleichmäRig verteilter Auflast sowie Wndsog

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIBt
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ANgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

Nachweis und charakteristische Werte der WiderstandsgröBen
dec Ständerklipps des Bridge Systems und des Omega Systems

unter Auflast, Querlast sowie bei Windsog

BEd

Auflagerkraft BRk und Querkraft CRk bei Auflast und Querlast

CEd

CRk 5Rk CRk BRk

[kN] [kNJ [kN] [kN]

80 0,454 6,52
100 0,442 6,35
105 --- 0,286 16,386

Auflast 125 --- --- 0,305 14,279
145 --- --- 0,325 12,172
185 ---

--- 0,236/0,782* 11,119
235 ---

0,130/0,681* 8,594

80 --- 3,07
100 --- 3,07
105 --- --- 2,87/4,53

Windsog 125 2,87/4,53
145 --- --- --- 2,87/4,53
185 ---

--- 300/453**

235 --- --- 3,00 /453**

* Werte für Verbindung Klipp auf Plefte mit 4 Schrauben gemaB Abb. 20.4 und 20.5
** Werte für Verbindung Schiene auf Klipp mit 2 Schrauben gemat Abb. 20.4 und 20.5
Die in den Tabellen angegebenen charaktecistischen Werte gelten für Pfetten aus Stahl der Sorle 5350.
Für die Stahlsorten S250 sind die Tragfahigkeiten linear im Verhältnis der Zugfestigkeiten abzumindern.

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRl 000 Dach”

. . . .. .. . Anlage 21 .2
Nachweis und charakteristische Werte der VViderstandsgroRen dec Standerklipps des
Bridge Systems und des Omega Systems unter gIeichmäfig verteilter Auflast, Querlast
sowie Windsog

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt

Es gilt:

Es gilt:

M .CEd YM .BEd2 10
CRk ) BRk )

Auflagerkraft BR,k bei Windsog

BEd BRk / YM2

StanderklipphOhe
[mm]

Bridge System Omega System

Z50743. 14 1.14.1-24/12



Ailgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIEt
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MaBe in [mmJ

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRIOOO Dach”

Sag System, Einbau, Verbindungselemente
Anlage 22.2

Ailgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. Z-14.1-88 vom 12. August 2014

Deutsches
Institut

für
Bautechnik DIBt

350

Abb. 22.2

Abb. 22.1 Abb. 22.2

Beispiel: Sag Channel
mit LOchern

Abb. 22.3

160,2
26

Abb. 22.5

Abb. 22.4

6,5
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Aligemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nt. Z-14.1-$8 vom 12. August 2014

Nachweis und charakteristische Werte der Widerstandsgröl3en des Sag Systems

a) Zugkraft NzUQ.Rk

Es gilt:
NzUgEd Nzug,Rk/YM

YM—125

B •I
Stahlkerndicke tcor Nzug,Rk

au ei
[mm] [kN]

Bauteil mit- bzw. ohne LOcher im Steg
(Teilenummer HSF / HSG) 12,70
gem. Anlage 22, Abb. 22.1, 22.2 und 22.4
Firstbauteil gem. Anlage 22, Abb. 22.3

11 62
Dachneigung bis 6% 1 ,50
Firstbauteil gem. Anlage 22, Abb. 22.3 12 52
Dachneigung bis 10%
Firstbauteil gem. Anlage 22, Abb. 22.3 13 30
Dachneigung bis 20%

Dachneigung: Zwischenwerte dürfen Interpoliert werden

b) Druckkratt NDIUCkRk

Es gilt:
NDtUCkEd NDfUCkRk / YM

YM11

B 1 1
Stahlkerndicke t1 NDIUCkRkau ei

[mm] [kN]
Bauteil mit vollem Steg 9 32 *

gem. Anlage 22, Abb. 22.1, 22.2 und 22.4
Bauteil mit LOchem im Steg
(Teilenummer H SF...) 6,52 *

Ref. Anlage 22, Abb. 22.1, 22.2 und 22.4
Firstbauteil gem. Anlage 22, Abb. 22.3 1,50

1400
Dachneigung bis 6%
Firstbauteil gem. Anlage 22, Abb. 22.3 1067
Dachneigung bis 10%
Firstbauteil gem. Anlage 22, Abb. 22.3

5 50
Dachneigung bis 20%

Dachneigung: Zwischenwerte dürfen interpoliert wetden

*
NDIUCkR,k gilt für Pfettenabstnde bis zu 1,55 m.

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und “LPRl 000 Dach”
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Ailgemeine bauaufsichtliche Zulassung Deutsches
Nr. Z-14.1-$8 vom 12. August 2014 Institut

fur
Bautechnik DIEt

Charakteristische Werte der elastischen Bettungen dec Z-Profile dutch die Dachelemente
(Profiltafein LPRI 000 / PR)

Ausfuhrung des Daches PfettenhOhe
Drehbettung Schubbeffung

Cek(Varianten s. Anlagen 5.3 und 5.4) [mm]
[Nmm/mm/rad] 2

[N/mm/tad] 1)2)

ohneisolierung 203/254 920 3169

Einschalig
mit Isoiierung bis 80 mm

203/254 860 1146
ohne Isoblock
mit isolietung bis 120 mm 203/254 930 1146
mit iso block bis 25mm
mit isoiiecung bis 160mm
AbstanddetStändecklippsje 203/254 217 219
600mm
mit Isoliecung bis 200mm
Abstand dec Standetklipps je 203 / 254 217 149

Einschalig
mit Bcidge System4

600mm
mit Isoliecung bis 160mm
Abstand dec Ständecklipps je 203 / 254 137 198
1200mm
mit isoliecung bis 200mm
Abstand dec Standeckiipps je 203 / 254 137 134
1200mm

Doppeischalig
mit Omega System5,

mit isoliecung 203/254 920 3169
mit Untecschale aus
LPR10003

mit Isoliecung 203 559
Abstand dec Ständecklipps je
667 mm 254 542

Doppeischalig
mit Isoliecung 203 446mit Omega System5,
Abstand derStandeckiippsje 1880

mit Untecschale aus
LPG10003

1000 mm 254 410

mit isoliecung 203 390
Abstand dec Standeckiipps je
1333 mm 254 344

1) Die Schubbettung und die seitliche Lagerung dürfen nicht gleichzeitig angesetzt werden.

2) Die angegebenen Steifigkeiten gelten für Pfetten Z203 mit Stahikerndicke t 1 50 mm und Z254 mit t 1,70 mm

3) gemaB Anlage 5.5

4) gemäR Anlage 20.1

5) gemB Anlage 20.2

ASTRON-Dachsysteme “PR Dach” und ‘LPRJ 000 Dach”
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